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Pestizid-Wirkstoffe: ADI-Werte und gesundheitliche Trinkwasser-Leitwerte 
 
Aktualisierte Mitteilung Nr. 022/2017 des BfR vom 21. August 2017  
 
Pflanzenschutzmittel durchlaufen ein gesetzlich vorgegebenes Zulassungsverfahren. Sie 
müssen wirksam sein und dürfen bei sachgemäßem und bestimmungsgemäßem Einsatz 
weder den Anwender, unbeteiligte Dritte, noch die Umwelt schädigen. Ebenso wenig dürfen 
die Rückstände von Pflanzenschutzmitteln in Lebensmitteln, einschließlich im Trinkwasser, 
die Gesundheit der Verbraucher gefährden.  
 
Im Folgenden stellt das BfR dar, wie gesundheitlich begründete Trinkwasser-Leitwerte für die 
einzelnen Pestizid-Wirkstoffe abgeleitet werden können.  
 
Die in der Europäischen Union zugelassenen Pflanzenschutzmittel und Biozid-Produkte dür-
fen bei sachgerechter und bestimmungsgemäßer Verwendung keine sofortigen oder verzö-
gerten schädlichen Auswirkungen auf die Gesundheit von Menschen oder von Tieren und 
auf das Grundwasser haben. Um diesen Anforderungen zu genügen, müssen die in den 
Pflanzenschutzmitteln und Biozid-Produkten eingesetzten Pestizid-Wirkstoffe ein gemein-
schaftliches Bewertungsverfahren durchlaufen und die in der Verordnung (EG) Nr. 
1107/2009 bzw. der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 festgelegten Genehmigungskriterien 
erfüllen. 
 
Ableitung der gesundheitlich begründeten Trinkwasser-Leitwerte für Pestizide 
 
In dem Bewertungsverfahren werden auch gesundheitlich begründete Referenzwerte, wie 
z. B. ADI-Werte, für Pestizid-Wirkstoffe abgeleitet. Der ADI (acceptable daily intake; erlaubte 
Tagesdosis) bezeichnet die höchste Menge eines Stoffes auf der Basis des Körpergewichts, 
die jeder Verbraucher bzw. jede Verbraucherin täglich lebenslang aufnehmen kann, ohne mit 
einer gesundheitlichen Schädigung rechnen zu müssen. Die ADI-Werte und weitere relevan-
te Ergebnisse des gemeinschaftlichen Bewertungsverfahrens werden von der Europäischen 
Kommission in der EU-Datenbank für Pestizide veröffentlicht: 
 
European Commission, Plants, EU Pesticides database 
http://ec.europa.eu/food/plant/pesticides/eu-pesticides-database/public/?event=activesubstance.selection&language=EN 
 
Auf Basis des ADI können gesundheitlich begründete Trinkwasser-Leitwerte für die einzel-
nen Pestizid-Wirkstoffe abgeleitet werden. Der Trinkwasser-Leitwert gibt die Höchstkonzen-
tration des betreffenden Stoffes im Trinkwasser an, die lebenslang ohne gesundheitliche 
Besorgnis aufgenommen werden kann.  
 
Das BfR empfiehlt für Pestizid-Wirkstoffe, die überwiegend über Rückstände in Lebensmit-
teln aufgenommen werden, dass die Aufnahme über das Trinkwasser höchstens der Menge 
entsprechen soll, die 10 % des ADI ausschöpft (Streloke et. al, 20071 ; Schellschmidt et. al, 
20042). Als Standardannahmen für die Berechnung des Trinkwasser-Leitwerts werden für 
Erwachsene eine tägliche Wasseraufnahme von 2 Litern und ein Körpergewicht von 60 Kilo-
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gramm verwendet. Für Kinder und Säuglinge werden von der WHO weitere Standardan-
nahmen aufgeführt (WHO, 20113).  
 
Berechnung: 
 
Leitwert = ADI * Anteil des ADI * Körpergewicht / tägliche Wasseraufnahme 
 
Der gesundheitlich begründete Trinkwasser-Leitwert sollte unter Berücksichtigung der veröf-
fentlichten ADI-Werte und der oben genannten Empfehlungen abgeleitet werden. Als Ober-
grenze für einen Trinkwasser-Leitwert werden vom BfR 1000 µg/l vorgeschlagen. 
 
Im Falle der Nichteinhaltung der in der Trinkwasserverordnung festgelegten Grenzwerte für 
den chemischen Parameter „Pflanzenschutzmittel-Wirkstoffe und Biozidprodukt-Wirkstoffe“ 
obliegt es dem Gesundheitsamt festzulegen, in welcher Höhe und für welchen Zeitraum von 
dem betreffenden Grenzwert abgewichen werden kann. Die Ableitung der Trinkwasser-
Leitwerte kann wie oben beschrieben unter Verwendung der in der EU-Datenbank für Pesti-
zide aufgeführten ADI-Werte vorgenommen werden. Das BfR wird daher keine Aktualisie-
rung der am 1. September 2015 bereitgestellten Liste der ADI-Werte und der gesundheitlich 
begründeten Trinkwasser-Leitwerte mehr vornehmen. 
 
 
Weitere Informationen auf der BfR-Website zum Thema 
 
Pflanzenschutzmittelrückstände 
http://www.bfr.bund.de/de/pflanzenschutzmittelrueckstaende-10196.html  
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Über das BfR 
 
Das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) ist eine wissenschaftlich unabhängige Einrich-
tung im Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL). Es berät die Bundesregierung und die Bundesländer zu Fragen der Lebensmittel-, 
Chemikalien- und Produktsicherheit. Das BfR betreibt eigene Forschung zu Themen, die in 
engem Zusammenhang mit seinen Bewertungsaufgaben stehen. 
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